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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlen-Eschenwald; Brunnenkressen-Erlen-Eschenquellwald
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Rund 300 m nordöstlich von Klein Gievitz befindet sich im westlichen Teil eines Waldgebietes eine quellige Senke. Zwar sind keine 
Quellkuppen ausgebildet, doch lässt sich die Quelltätigkeit am Brunnenkressen-Erlen-Eschenwald erkennen, der sich an den leicht geneigten 
Rändern der Senke befindet. Im Zentrum fließt das Wasser zusammen, es herrschen dort nasse Verhältnisse. Die Vegetation wird von der
Sumpfsegge bestimmt. Die Torfe sind stark zersetzt und eutroph.

Die Baumschicht nehmen zu gleichen Teilen Erle und Esche ein. Entwässert wird die Senke in Richtung Nordosten durch einen nicht mehr
instandgehaltenen Graben. Dieser fließt in den Hauptgraben, der den umliegenden Wald zu großen Teilen stark entwässert hat.  Eine 
Schließung des Seitengrabens ist zu empfehlen. Dies würde sich nicht auf die höhergelegenen Ackerflächen auswirken.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Fraxinus excelsior Carex acutiformis Carex remota Deschampsia cespitosa
Nasturtium officinale

Corylus avellana Rubus idaeus Sambucus nigra Athyrium filix-femina
Equisetum fluviatile Galeobdolon luteum Geum urbanum Phragmites australis
Ranunculus repens Roegneria canina Urtica dioica Mnium hornum
Plagiomnium undulatum Eurhynchium speciosum


